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Keine fim pic protcftatîon.
% was fällt den klugen Räten ein?

Simplon (oll in Zukunft Stmpefn heißen?

ünd ein Dorf bewohnt von Simpeln lein?
Das gemahnt ja faft an's Poffenreißen,
Ganz als wären wir ein Überbein

Aus der klugen ÜJelt herauszureißen.
Gi, da können Alle groß und klein,
niemals den gerechten Zorn verbeißen

Simpler werden? mehr als halb gemein:
Die Benamfung ftolz von ficb zu lebmeißen

ttlürde pochen jedes Bäuerlein.
Seinen (chwarzen Irrtum überweißen
Will vielleicht der Rat zum Schlufle fein ;

Uns mit Simpelei zufammenfebweißen?

linier liebes Simplon donnert: Hein!

.feciri: ©alt Shtcbi, baS ifd) e 2Jtal öppis für Si, bie SSolfSjettig, bn

tjäfdjt groüjj c Saufrcnb?!
îjfticbi: SBotjer nu, roüfit' jn nüb roorum?
Äclri: SBo rooff Stuebt, Su todrifdj fdjo fang gern in e SSorftanb

ie djo, jetj djafdj bänn als Sßotftanb uf bev gantitietifte geidjnel

Verkehrtes punkto Verkehr.

l'en Doktor Janggen ärgert lehr St. Gallcns Schule für Verkehr.
Dielelbe trachtet Schlau zu netten im Staatsgebäude gegen Welten.

Der Große Rat macht ibr Verdruß von wegen nicbtbejabungs=Scbluß.
ITlan bat's dem klugen Doktor Janggen mit feinem Antrag zu verdanggen.
Cr rettet halt, icb merk es febon, den Staatsbauswelten dem Kanton.
Cs ilt nicbt recht mit Doktor Janggen im Tagblatt fo darob zu zanggen.
Das Zeugbaus-Ünterricbtslokal ift lange nicbt lo lehr fatal.
Das Augenlicht von Doktor Janggen wird keineswegs davon erkranggen.
tüenn etwa Lärm und Laufen ftört, es wird von ibm ja nicht gehört;
Und alfo hofft der Doktor Janggen, es möchte doch der Rat nicbt wanggen,
Damit die belf're Konkurrenz ficb (trecken kann auf näcblten Lenz.

So bringt der tapfre Doktor Janggen St. Galler Rumbug wohl zum Scbwanggen,

Das Cagblatt febweige wo der Rat fo woblgelinnt gejangget bat.

Sonlt nimmt derfldvokatus Janggen den frechen Schreiber vor die Scbranggen.

Briefkasten der Radaktion.
R. K. i. B. Ser SBoggiS" fnm fefjr

gelegen, ©rufe! T. P. i. B. OTit
Sanf oenoenbet. H. S. in Z. ßaffen
mir biefen prtbagogifäjen ©raSs unb fftee=
fnnntifcr nttjiq tueiter fdjioabronieren.
Ser äJtatin ift toofjl fdjon feit längerer
geit geiftig un,mredjnuug*fä()ip, unb ba=

tum ju bemttteiben. À. C. i. Z. SaS
©fäijtein tut ganj gut. Sanf! D. v.
B. SJJJit Sanf teiliocifc oenoenbet; an=
bereS umfi nmrten. 25agentnbung
abgegangen, ©rufj F. M. i. O. Sa
feilen Sic, toic't* gefjt, IDenn man mit
feinet ißfiffigfeit bet 3e'* 11111 50° 3n"re
oorauSgceitt ift. ©eitöem baS Sdjitb=
bütgctftütffein, bic bftrgerlidje 3cit ber
©onne um V» ©tunbc oorättvicfjtcn
offiziell fnnftioniert totttbc, gibt'S bei
uns eben SSicle, bte glauben, bie ©onne
ertjebe fidj jckt audj '/- ©tunbc frütjer
als oorbem. fju bebauern bleiben nur

in gofgc biefer gelehrten (I) Stnfidjten unfete ©djutfinbet, beten man atter=
bingS frütjer ttidjt fo niete mit Stritten ocrfefjen bemerfte. îl&er ber
moberne ^ettgeift min eS fo! Falk, fîam feljt gelegen, einiges mufj
inbeffen jUiviirfgcfcgt luetbcn. Sauf! H. i. B. ©S ift immer
nodj fljfak ba bei einer fpnrfaincn Einteilung, bodj mufj naturgemäß ben
internen Singen bic Priorität getoaljrt loetben.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quallenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I f*F£l\/£l+£*C billigste bis feinste Genres in
VsPiCtYct, lUöj unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I
Rafcbe RUfe!

SSon nieten fdtuxif. ^mteit, Äonl hrkrrtt ntiii (Oeheiltrit toirb
bejeugt, baft ©inreibnngictt mit îtl)cnmatt>t wortrrff lidj wirken bei
aOett butd) (Brltiiltimij uernr|"ad)trK rl)cuntntii'd)rn feihrn, 9JtttSfet= u.
djronifdjem ©elcnfsSlfjeumntiSmuS, ©lieberreifjen, ©crenfdjttft, 3id)iaS, ©iift=
u. Stücfenioefj, fotoic bei SBvufUStatarrt), 2» Ufte n, iQciferfeit. Stfjeumntol tft in
üden Jtpotßcficn crfjäfttidj ju gr. 1.50 bic gfafrfjc mit ©cbrmtajSnnroeifung.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hamig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

^^^*M*^^*ttfWM^*tM««^M**a***^tfiftn^ Lager in feinen Flaschenweinen. M"*w*^*«*mim)*0^mi#m*^mv*m^«<w

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenprä parate ohne irgend welche Besserung angewandt,
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die
Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hat'.e entziehen müssen, wieder vorstchen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh. : W as mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei

älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-8

Nicoiay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.
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Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

keine fini ple Vroteltation.
-i, was fällr äen klugen päten ein?

Sim plon koll in Zukunft Simpeln Heiken?

Unci ein von besonnt von Simpeln lein?
Das gemannt ja fast an's pollenreissen,

6an? als wären wir ein Überbein

Aus äer klugen Welt keraus^ureissen.

Ci. äa können Alle gross unä klein,
Niemals äen gerecklen Zorn verbeissen

Simpler weräen? mebr als bald gemein:
Die Kenamlung ttcà von ücb xu ickmeissen

Aüräe pocben jeäes Käuerlein.
Seinen ickwar^en Irrtum überweiken
AM vielleicht äer pat ?um SckluIIe fein;
Uns mit Simpelei üulammenickweissen?

Anler liebes Simplon äonnerl: Nein!

Keiri: Gäll Ruedi, das isch e Mal öppis sür Di, die VolkSzellig, da

häscht gwüh e Saufrcnd?!
?i«cbi: Woher au, wüht' ja nüd worum?
.<«e ri: Wo woll Ruedi, Du warisch scho lang gern in e Borstand

ie cho, jeh chasch dann als Votstand uf der Familieliste zeichne!

Verkehrtes punkto Verkenn.

î en Doktor Janggen ärgert lehr St. Lallens Schule für Verkehr.
Dielelbe lracklel icklau ?u netten im Slaatsgebäuäe gegen Aetten.

Der 6rosse pal macbl ibr Veräruss von wegen Nichlbejzhungs-Schluk.
Man bat's äem klugen Doktor Janggen mit seinem Antrag ?u veräanggen.
Cr rettet halt, ick merk es Ickon, äen Staalskauswelten äem lisnlon.
Cs ilt nickl reckt mit Doktor Janggen im Tsgblstt lo äarob ?u Mauggen.

Das Zeugksus-lliiterricklsloksl itt lange nickl Io iekr fatal.
Das Augenlickl von Doktor Isnggen wirä keineswegs äavon erkranggen.
Aenn etwa Härm unä Haufen ttört, es wirä von ikm js nickt gekörl;
llnä alio kofsl äer Doktor Janggen, es möckte äock äer pst nickl wanggen,
Damil äie beil're Xonkurren? ück strecken kann auf näcktten Leu?.

So bringt äer tapfre Doklor Janggen St. Kaller Humbug wokl ?um Sckwanggen,

Das Tsgblstl Ickweige wo äer pal lo woklgelinnl gejsnggel kst.
Sontt nimmt äer Aävokslus Janggcn äen frecken Schreiber vor äie Sckranggen.

Kàfkasten cler lìaclaktîon.
». X. >. S. Der Woggis" kam sehr

gelegen. Gruß! 1°. k>. i. S. Mit
Dank verwendet. bi. S. in 2l. Lassen
wir diesen pädagogischen Gras- und Klee-
fanatiker ruhig weiter schwadronieren.
Der Mann ist wohl schon seit längerer
Zeit geistig unzurechnungsfähig und
darum zu bemitleiden. X. cî. i. Das
c^'ätzlcin tut ganz gut. Dank! 0. v.
S. ANt Dank teilweise verwendet,
andere-? muh warten. Wagenladung
abgegangen. «Äruh! IV«. i. 0. Da
sehea Tie, wie's geht, wenn man mit
seiner Psissigkeit der Zeit nm 50u Jahre
vorausgeeilt ist. Seitdem das Schild-
bürgcrstücklein, die bürgerliche Zeit der
Sonne um '/2 Stunde vorzurichten,
offiziell sanktioniert wurde, gibt'S bei
uns eben Viele, die glauben, die Sonne
erhebe sich jctzt auch '/^ Stunde früher
als vordem. Zu bedauern bleiben nur

in Folge dieser gelehrten l Ansichten unsere Schulkinder, deren man
allerdings früher nicht so viele mit Brillen versehen bemerkte. Aber der
moderne Zeitgeist will es so! ?sll<. Kam sehr gelegen, einiges muh
indessen zurückgelegt werden. Dank! tt. i. S. Es ist immer
noch Platz da bci einer sparsamen Einteilung, doch muh naturgemäh den
internen Dingen die Priorität gewahrt werden.

kôpkàkllaii van tìil oà t>i!àii IM llà Millisi' guààllzà ßssl-ttlet.

keiilwsen, 8olic! unli bequem,
^. «vi-io^, Vlareliancl-l'ailleur, Poststrasse 8, 1. Plage Gurion.

«Ve» »^?s^ UI>c'!'I'!'i,'>>I<^' .X u^xx !!!>> l!.^>U>I,^>-

swffl' j. «>i > .Vi l. à//^ 6/'/'Si/c?/' <è i?/'t?..

lìafcke Dttfe!
Von vielen schweif. Aer»ten, Apothekern »nd Kelieilten wird

bezeugt, dah Einreibnngcn mit Rhrnmatol vortrefflich Wirken bei
allen durch Erkältung vernrsachten rlirnmatischrn Leiden, Aîuskel- u.
chronischem Gelcnk-Nheuinnrisinus, Gliedcrreihen, Hereiischuh, Ischias, Hüft-
u. Rückenwch, suivie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Nheumntvl ist in
allen Apotkcllen erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

'vVedei' & I^etseà, Mrieli, ölaekiolgei' von tt. «âmig. Mgztez Meb'8.
ttauptgescliätt l?sîNAusplsî?, mit Filialen Ssnnnofplst? dske öil Horil, psraciepist? àm Là kaiil' en

Lpcv> >!ll!>l in Havanna-, Holläncler-, Lreinsr- uncl HsindnrKsi'-OiAairSN. Ol^arrsttiön uncl laoaks.

KMtigungsmitte!.
Herr 0r. mecl. kosenleid in kerbn selireibt: ^kjei einem selir

kersdgekommenen Patienten, äer lange Zeit vsrsc liicclene
pisenprüparate okne irgeiiä >velcke öesserung angexvanät,
lisbe ieli Ikr Ilaematogen mit so gutem prlalg georauekt,
«lass nack cler ersten plaseke äer Appetit, welc'ker ganx clar-
nieclerlag, urxi der Xralle/mstancl siek morkliek Izesserlen.
Xsmenliicll Iiolz cler IXranke clen angenehmen Leselirnack
cles Präparates sekr kervor. i»sen der zweiten flssobe wsren die
Krslte bereits so weit geboden, dsss er seinem keruke. dem er siob seil isngee
?eit bstle enliieben mlisien. wieder versieben konnte."

Herr vr. med. vrlergeid in Köln s. kb. : V/us mir sn cler W ir-
kurg desonäers aulgelallen, xvar ciie in allen pällen einAö-
tretene, staili anpetilanreAencle Wirkung uncl insbesondere bsi
siteren Personen die erneute ke!ebung des gessmten lirgsnismus," Depots
in alleit ^potkeken. 1-8

liXIic-olsV St Oo., Gurion.

Wai-nung V0»7 fä!8e!iuk.g
>^ l I > > II, pülsn noc-n in pcilvvrforni, ^^N(le> n nur in

^issc-nen mit eingeprägtem tarnen i^t 0r. t^ornrnvl's «ss-
NIStOASN > >>in.

Erstell ksnxes.

fiôcdîtt Leistungen

Mâtslge ?reltî.
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